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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Überfälle, Raub, Gewalttaten bis hin 
zu Mord – das Leben in Deutsch-
land wird immer gefährlicher. So 
zumindest empfinden es einige 
Bürger. Dabei nimmt die Kriminalität 
faktisch ab. Im April sagte Bundes-
innenminister Horst Seehofer auf 
der Bundespressekonferenz, die 
Kriminalitätsrate habe „den niedrigs-

ten Wert seit Jahrzehnten erreicht“, insgesamt sei 2018 ein Rückgang 
von 3,6 Prozent zum Vorjahr zu verzeichnen gewesen. Bei einem der-
artigen Unterschied zwischen persönlicher Wahrnehmung und 
objektiven Tatsachen fällt Lokalzeitungen in der Berichterstattung 
eine hohe Verantwortung zu. Nüchtern und sachlich über Straftaten 
zu berichten und sie objektiv einzuordnen, gehört zu dieser Aufgabe. 
Die von uns herausgesuchten Umsetzungsbeispiele erfüllen diese 
Anforderungen allesamt (Seiten 4 bis 13).

Wirklich gefährlich ist das Leben in eini-
gen Ländern des Nahen und Mittleren 
Ostens. In manchen Gegenden toben 
seit Jahren bewaffnete Konflikte und 
Bürgerkriege. Wie kommt ein Lokal-
redakteur dazu, Gefahrengebiete in 
Afghanistan, Syrien oder im Irak 
zu bereisen und für seine Lokalzeitung 
darüber zu berichten? Hierüber sprachen wir mit Carsten Korfmacher 
vom Nordkurier aus Neubrandenburg. Er sagt: „Ich bin fasziniert 
von der Frage, wie Menschen ihrem Leben auch in den extremsten 
Situationen Sinn und Normalität verleihen. Das suche ich, wenn ich 
unterwegs bin. Hier übersteigt meine Neugier ganz einfach meine 
Angst“ (Seiten 14 und 15).

Neugierig bleibt auch Michael Rahnefeld, und das, obwohl er nach 
vier Jahrzehnten, die er als Lokaljournalist gearbeitet hat, in Rente 
geht. 27 Jahre lang hat er die Leserreisen der Geislinger Zei-
tung organisiert. Welchen Nebenberuf er jetzt als Rentner ausübt, 
erfahren Sie auf Seite 31.

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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